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BERUFSEIGNUNGSTEST DES GEVA- INSTITUTS MÜNCHEN 

 

 

Als erster Anbieter in Deutschland hat das geva-institut, Gesellschaft für Verhaltensanalyse 

und Evaluation mbH, 1988 die IT-gestützte Befragung mit integrierter statistisch-

mathematischer Analyse zur psychologischen Eignungsdiagnostik eingeführt. Dabei wurden 

erstmals kognitive Fähigkeiten, Schlüsselqualifikationen und berufliche Motivation in einem 

einzigen Test analysiert und mit der Rückmeldung konkreter Berufsfelder verbunden. 

 

Eines der ersten Anwendungsfelder war die berufliche Orientierung junger Menschen. Heu-

te bietet das geva-institut Verfahren für die Eignungs- und Potenzialdiagnostik, Organisati-

onsdiagnostik und Personal- und Organisationsentwicklung an. Die Angebote werden unter 

dem Markennamen geva-test® geführt und laufend weiterentwickelt.1 

 

Der Berufseignungstest wird in zwei Varianten, je nach Bildungsstand des Jugendlichen, 

angeboten: „Ausbildung & Beruf“ und „Studium & Beruf“.  

 

In 2018 haben mehr als zwei Millionen Schüler*innen einen dieser Tests genutzt. Die Stif-

tung Warentest zeichnete 2007 den Eignungstest Berufswahl (den Vorläufer des heutigen 

geva-test® Ausbildung & Beruf) als Testsieger mit der Note „sehr gut“ aus. Seitdem gab es 

keine neue Untersuchung zur Berufsorientierung für Schüler.2 

 

Die geva-Testverfahren gleichen das Profil des Teilnehmendes mit den Zugangsvoraus-

setzungen und Anforderungen einzelner Berufe ab und liefern Berufs- bzw. Studienvor-

schläge, die genau darauf abgestimmt sind. Eine Datenbank enthält die Anforderungsprofi-

le mehrerer Hundert anerkannter Ausbildungsberufe, Studiengänge und Weiterbildungen 

und wird ständig durch aktuelle Berufsbilder und Studiengänge ergänzt. Die Auswertung 

erfolgt über ein Programm, das das Interessen- und Leistungsprofil genau mit den Be-

rufsprofilen der geva-Datenbank vergleicht.3 Diese Kombination von Interessen- und Leis-

tungsanalyse unterscheidet den Test von den meisten anderen Verfahren zur Berufsorien-

tierung.  

 

 

 

                                                           
1 https://www.geva-institut.de/das-institut/geva-geschichte-portfolio 
2 https://www.geva-institut.de/unsere-geva-tests/berufswahl-geva-test 
3 vgl. Musterzertifikat „Ausbildung & Beruf“, S. 18, 2015, www.geva-institut.de 
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Passende Berufe werden zudem nach inhaltlichen und formalen Kriterien geprüft: Der 

Schulabschluss sollte zu der erforderlichen Schulbildung des Berufes passen. Inhaltliche 

Ausschlusskriterien gleichen Interessen und Fähigkeiten ab. So könnte es zum Beispiel sein, 

dass zwar zu 90 % das Anforderungsprofil des Bäckerberufes erfüllt wird, jedoch angegeben 

wurde, dass man in keinem Fall morgens früh aufstehen möchte.4 

 

 

 

 

BERUFSEIGNUNGSTEST „AUSBILDUNG &  BERUF“ 

 

Der Eignungstest ist ein umfangreicher Breitbandtest zur Unterstützung der beruflichen 

Orientierung und richtet sich an Schüler*innen ab Klasse 8, Schulabgänger*innen und junge 

Erwachsene mit angestrebtem/erreichtem Haupt- oder Realschulabschluss.5 

 

Es handelt sich um einen Leistungs-, Interessen- und Persönlichkeitstest, der von Psycho-

logen und Berufsexperten auf der Grundlage wissenschaftlicher Diagnostik entwickelt wur-

de. Er wird laufend verbessert und aktualisiert. Im Mittelpunkt des Tests stehen Leistungs-

messungen, die durch Selbsteinschätzungen ergänzt werden. Ausgewertet werden die Er-

gebnisse in Bezug zur passenden Vergleichsgruppe. Die Ergebnisse werden mit den vom 

geva-institut hinterlegten Anforderungen für Berufe abgeglichen und bilden die Basis für 14 

Vorschläge zur Berufswahl.6 

 

Der Test kann Anwendung in der Berufsberatung, beruflicher Orientierung an Schulen, bei 

Bildungsträgern,  in anderen beratenden Einrichtungen oder in der Online-Selbsttestung 

von Privatkunden finden. Neben der Onlineversion gibt es auch die Möglichkeit, die Tes-

tungen in einer Print-Version durchzuführen. Die Tests berücksichtigen weder Lern- oder 

Konzentrationsschwächen, wie z. B. Lese-Rechtschreibschwäche, AD(H)S, Behinderungen, 

noch sonstige Beeinträchtigungen des TestTeilnehmendes. Für Personen mit unzu-

reichenden Deutschkenntnissen wird der Test nicht empfohlen. Die Dauer beträgt 2 Stun-

den und 45 Minuten mit Pause(n) in der Onlineversion.7 

 

 

                                                           
4 vgl. Musterzertifikat „Ausbildung & Beruf“, S. 18, 2015, www.geva-institut.de 
5 vgl. Testübersicht für Bildungsträger, S. 1, 2016, www.geva-institut.de 
6 vgl. Musterauswertung Ausbildung & Beruf, S. 2, 2015, www.geva-institut.de 
7 vgl. Testübersicht für Bildungsträger, S. 1, 2016, www.geva-institut.de 
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Das Verfahren beinhaltet sowohl kognitive Leistungsaufgaben als auch berufliche Interes-

sen, fachliche Begabungen und Schlüsselqualifikationen. Um die Aufmerksamkeit aufrecht 

zu halten, wechseln sich Leistungsaufgaben regelmäßig mit Selbsteinschätzungen ab. 

 

Im Leistungsteil werden ähnliche Aufgaben genutzt, die von Arbeitgebern für die Auswahl 

von Bewerberinnen/Bewerbern gleichfalls Anwendung finden, so dass mit dem Test ein 

realistisches Training absolviert wird. Zwecks Beurteilung der einzelnen Ergebnisse werden 

diese Vergleichswerten von anderen Teilnehmenden gegenübergestellt. So ist erkennbar, 

ob in einem Merkmal höhere, niedrigere oder genauso hohe Werte mit Blick auf die Ver-

gleichsgruppe bzw. die „Bewerberkonkurrenz“ erreicht wurden. 8 

 

Hinsichtlich der beruflichen Interessen werden verschiedene Tätigkeiten dahingehend be-

wertet, ob sie den Teilnehmende interessieren und ihnen Spaß machen. Werden alle Tätig-

keiten je Interessengebiet mit „stimmt vollkommen (5)“ beantwortet, werden 100 % Interesse 

ausgewiesen. Wird immer mit „stimmt überhaupt nicht (1)“ geantwortet, liegt das Interessen-

ergebnis bei 0 %. Die Selbsteinschätzungen zu eigenen Schlüsselqualifikationen und fachli-

chen Begabungen werden gleichfalls in Relation zu einer Vergleichsgruppe gesetzt. 9 

 

Der Leistungsteil ist das Kernstück des Tests. Es werden 13 verschiedene Aufgabentypen in 

neun Leistungsbereiche zusammengefasst. Die Ergebnisse werden im Vergleich zu einer 

passenden Referenzgruppe mit vergleichbarer Schulbildung und ähnlichem Alter darge-

stellt.10 Die Bereiche11 sind:  

 

 Allgemeinwissen 

 Konzentrationsleistung 

 Mathematische Fertigkeiten 

 Räumliches Vorstellungsvermögen 

 Rechtschreibung 

 Schlussfolgerndes Denken 

 Sprachliches Verständnis 

 Technisches Verständnis 

 Textverständnis 

 

                                                           
8 vgl. Musterauswertung Ausbildung & Beruf, S. 1, 2015, www.geva-institut.de 
9 vgl. Musterauswertung Ausbildung & Beruf, Dossier, S. 2f, 2015, www.geva-institut.de 
10 vgl. Musterauswertung Ausbildung & Beruf, Dossier, S. 2, 2015, www.geva-institut.de 
11 vgl. ebenda, S. 2 
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Bei den Schlüsselqualifikationen werden Rückmeldungen der Selbsteinschätzungen über 

die Bereiche12: 

 

 Interaktion bestimmen/Prozesse gestalten, 

 Arbeitshaltung und Engagement, 

 Soziale Orientierung 

 und Umgang mit schwierigen Situationen gemacht. 

 

Die Selbsteinschätzungen der fachlichen Begabungen13 beziehen sich auf 

 kognitive und praktische Fähigkeiten. 

 

 

 

                                                           
12 vgl. ebenda, S. 2ff 
13 vgl. ebenda, S. 2 
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Die Messung der persönlichen, sozialen und methodischen Kompetenzen ist qualitativ und 

quantitativ an die vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) geforderten Schlüsselqualifi-

kationen für die Ausbildungsreife angelehnt. 14 

 

Die Auswertung erfolgt computergestützt im geva-institut. Die Ergebnisse von Leis-

tungsaufgaben, Selbsteinschätzungen von fachlichen Begabungen und von Schlüssel-

qualifikationen werden als Stanine ausgewiesen. Bei dieser normorientierten Auswertung 

werden den TestTeilnehmenden auf Basis ihrer Angaben individuell passende Normgrup-

pen zugeordnet. Durch die stetig wachsende Teilnehmendezahl wird regelmäßig eine Ak-

tualisierung der Normgruppen vorgenommen. 

 

Jeder Teilnehmende erhält eine detaillierte Auswertung der Testergebnisse mit Texten, 

Grafiken, Hintergrundinformationen und eine Gegenüberstellung der Ergebnisse mit einer 

adäquaten Referenzgruppe.15 Die Auswertungsdokumente werden im PDF-Format inner-

halb von einem Werktag zugestellt. Nach Absprache ist auch eine Bearbeitung innerhalb 

weniger Stunden möglich.  

 

Die Auswertung enthält Rückmeldungen, Berufsvorschläge und Tipps für die nächsten 

Schritte: 

 

 Was sind die stärksten Interessen, Schlüsselqualifikationen und Leistungen? 

 Schätzt der Teilnehmende seine Leistungen realistisch ein? 

 Wie unterscheidet sich der Teilnehmende von anderen Jugendlichen? 

 Welche Ausbildungen passen am besten?16 

 

Zusätzlich zur ca. 20-seitigen Auswertung bekommen die Teilnehmende ein Zertifikat 

über die Ergebnisse, Leistungen, Schlüsselqualifikationen und Interessen, welches ggf. 

Bewerbungsunterlagen beigefügt werden kann. Für Einrichtungen wird ein Dossier mitge-

liefert. Dieses Dokument richtet sich an die möglichen Berater*innen der Teilnehmende 

und kann eine Grundlage weiterführender Beratungsgespräche sein.17 

 

 

                                                           
14 vgl. http://geva-institut.de/eignungstest-berufswahl-b-berufsstart.html, Hinweise zur Online-Testung, Link      
und Information aus 2013 
15 vgl. Testübersicht für Bildungsträger, S. 1, 2016, www.geva-institut.de 
16 vgl. Musterauswertung Ausbildung & Beruf, S. 1ff, 2015, www.geva-institut.de 
17 vgl. www.geva-institut.de/ebw-berufsvorschlaege-berufswahl.html, Link aus 2013 

http://geva-institut.de/eignungstest-berufswahl-b-berufsstart.html
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BERUFSEIGNUNGSTEST STUDIUM  &  BERUF  

 

Der Test „Studium & Beruf“ richtet sich an Schüler*innen ab Klasse 9 und junge Erwach-

sene mit angestrebter/erreichter (Fach-) Hochschulreife. 

 

Er hat einen ähnlichen Aufbau wie der Test „Ausbildung & Beruf“ und unterscheidet sich 

durch das Niveau im Leistungsteil und entsprechende Referenzgruppen. Online dauert der 

Test ca. drei Stunden mit Pause(n). Es werden ca. 14 konkrete Vorschläge passender Stu-

diengänge und/oder Ausbildungsberufe gemacht.18 

 

 

 

 

 

                                                           
18 vgl. Testübersicht für Bildungsträger, S. 1, 2016, www.geva-institut.de 
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D IE  AUSWERTUNG :  BEISPIEL „AUSBILDUNG &  BERUF“  

 

Das Zertifikat gibt zuerst einen Überblick über die Ergebnisse 

 

 

 

 

 

 

In einem zweiten Schritt werden die Ausprägungen der Interessen (in Prozent), Ergebnis-

se des Leistungsteils und die der Selbsteinschätzungen der Schlüsselqualifikationen und 

fachlichen Begabungen dargestellt. 
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Der graue Balken im Leistungsteil beschreibt den Durchschnittsbereich der entsprechenden 

Vergleichsgruppe. 

 

Bei allen Schlüsselkompetenzen handelt es sich um Selbsteinschätzungen, welche durch 

entsprechende Fragen und einer Skalierung von 1 bis 5 vom jungen Erwachsenen be-

antwortet werden. Daher finden die Assessment Standards mit den Operationalisierun-

gen hier nur insofern Anwendung, als dass genau diese Merkmale abgefragt werden 

und so die Transparenz gewährleistet wird. 
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Es folgen einige als Beispiel dienende Auswertungen aus dem detaillierten Be- schrei-

bungsteil: Die Testperson verfügt über einen mittleren Bildungsabschluss (Realschulab-

schluss). Alle Merkmale werden dabei entsprechend der Zielgruppe erklärt. 
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In einer anderen Darstellung werden die Detailergebnisse der Leistungsaufgaben mit An-

gabe einiger Aufgabenarten visualisiert. Die Gegenüberstellung von Selbsteinschätzung 

und tatsächlichen Ergebnissen ermöglicht es dem Teilnehmenden nochmals, sich und 

seine Leistungen in Relation zu setzen. 
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Auch wird die Möglichkeit geboten, die eigene Selbsteinschätzung zu prüfen. Diese wird 

den Ergebnissen des Leistungsteils gegenübergestellt. So wird dargestellt, wie realistisch 

die Person sich eingeschätzt hat. 

 

 

Die Darstellung der Berufsvorschläge und auch Weiterbildungsmöglichkeiten wird für die 

ersten vier Berufe konkretisiert. Weitere Berufsvorschläge werden mit Angabe der Passung 

benannt (ohne Abbildung). 
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VOR-  UND NACHTEILE ,  CHANCEN  

 

Die Durchführung des Tests nimmt nur max. 2,5 bis drei Stunden und damit weniger Zeit 

in Anspruch als vergleichbare Tests insgesamt dauern würden, die ähnliche Merkmale 

kognitiver Fähigkeiten sowie zu Interessen- oder Persönlichkeitsbereichen erheben. Auch 

liegen die Ergebnisse zeitnah, in der Regel bereits am selben bzw. nächsten Tag, vor. 

 

 

Der Personalbedarf für die Durchführung ist fast gleich null zu setzen, da es lediglich erfor-

derlich ist, dem Teilnehmende den Test vorzustellen und einen Computer zur Verfügung 

zu stellen. Während der Durchführung bedarf es keiner weiteren Anleitung, wenn ausrei-

chend Sprachkenntnisse vorhanden sind, da der Test verständlich aufgebaut ist. Die Aus-

wertung erfolgt standardisiert, so dass dem Nutzer kein zusätzlicher zeitlicher Aufwand 

entsteht. Lediglich für ein Auswertungsgespräch der Ergebnisse sind 1,5 Stunden einzu-

planen. 

 

 

Für die Teilnehmenden bietet dieser Test den Vorteil, dass schnell Ergebnisse vorliegen. 

Seine Interessen, Selbsteinschätzungen und die Ergebnisse des Leistungsteils bieten eine 

Grundlage für einen weiteren Prozess. Durch den Vergleich der Ergebnisse mit Personen 

gleichen Bildungsstandes sind Leistungsstände ableitbar. So kann ein Teilnehmender 

einschätzen, wie stark zum Beispiel die Konkurrenz in den abgefragten Bereichen ist oder 

aber auch, in welchen Bereichen Verbesserungspotentiale liegen. Die vorgeschlagenen 

Berufe können Grundlage eines weiteren Prozesses sein. Durch den Abgleich von 

Selbsteinschätzungen und den Ergebnissen des Leistungstests können zudem Aussa-

gen darübergemacht werden, wie realistisch die Selbsteinschätzung ist. 

 

Zu den Nachteilen. Solch ein Test suggeriert sehr schnell bei den Teilnehmenden oder 

auch Eltern, dass bei Vorliegen der Ergebnisse der passende Beruf gefunden ist. Dies 

kann der Test nicht leisten. Ohne die Einbettung in einen Prozess würden die Ergebnisse, 

wie auch in anderen Verfahren, isoliert stehen. 

 

 

Die Berufsvorschläge erstrecken sich über die gesamte Bandbreite der anerkannten Aus-

bildungsberufe. In der Praxis führen Berufsvorschläge wie Hutmacher, Mälzer oder 

Molkereifachwirt eher zu Irritationen und oft zur Ablehnung der Ergebnisse des gesam-
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ten Tests. Denn wenn eine Analyse solche – aus Sicht der jungen Erwachsenen – selt-

samen Berufe vorschlägt, besteht das Risiko, ihn als negativ zu beurteilen. Hier verschafft 

allerdings das Auswertungsgespräch mit dem Hinweis, dass alle in Deutschland anerkann-

ten Berufe genannt werden und in anderen Regionen durchaus üblich sind, Abhilfe. 

 

 

Auch kann die Analyse nur Einblicke und Tendenzen über einen Leistungsstand in den ab-

gefragten Bereichen geben. Beispielsweise ist er nicht zu vergleichen mit der psychologi-

schen Untersuchung der Bundesagentur für Arbeit. In der Praxis kommt es auch vor, 

dass die Ergebnisse beider Analysen konträr sind, da unterschiedliche Bereiche mit unter-

schiedlicher Intensität getestet wurden. 

 

 

Fazit: Der Berufseignungstest „Ausbildung & Beruf“ und „Studium & Beruf“ eignet sich für 

Personen, welche über keine oder wenig berufliche Orientierung verfügen, oftmals daher 

in Inaktivität verfallen oder aber auch für Personen welche sich ihrer Fähigkeiten nicht 

bewusst sind. Die schnellen Ergebnisse aktivieren und motivieren zu neuen Prozessen. 

Insbesondere die Besprechung der Selbsteinschätzung der Fähigkeiten kann in der Praxis 

zu positiven Erkenntnissen der Teilnehmende führen – auch gerade, wenn die Selbstein-

schätzung im unterdurchschnittlichen Bereich liegt. 

 

 

Auch diese Analyse zeigt ihren größten Nutzen in der Einbindung in einen Kompetenz- und 

Zielentwicklungsprozess. Andernfalls ist zum einen das Risiko enorm, dass die Ergebnisse 

fehlinterpretiert oder das selbstständige Studium der 20-seitigen Auswertung von Jugendli-

chen erst gar nicht begonnen wird. Dann wäre eine Chance auf persönliche Weiterentwick-

lung durch professionelle Fragetechniken vertan. 

 

 

 

Q U E L L E N  

 www.geva-institut.de 

 Testleiter-Anleitungen: geva-Test Ausbildung und Beruf / Studium und Beruf, 1.4/2017, geva-

institut München 

 

Dies ist ein Auszug aus einer Facharbeit von Alexandra Mewes, aktualisierte 2. Auflage 08/2018. Die Kompe-

tenzagentur Braunschweig führt Testverfahren des geva-institutes seit 2007 durch. 


